
211 EU
(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU - Einheitliche Fassung)

Vergabestelle
Datum der Versendung 15.06.2026
Vergabeart

offenes Verfahren

LWL - Bau- und Liegenschaftsbetrieb (LWL-BLB)
Fürstenbergstraße 10
48147 Münster

nicht offenes Verfahren

Verhandlungsverfahren mit
Teilnahmewettbewerb
Verhandlungsverfahren ohne
Teilnahmewettbewerb
wettbewerblicher Dialog

Innovationspartnerschaft

 
Ablauf der Angebotsfrist
Datum 21.07.2026 Uhrzeit 11:00
Eröffnungstermin
Datum 21.07.2026 Uhrzeit 11:00

Ort

Raum 
Bindefrist endet am 18.09.2026

 
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots
(Vergabeverfahren gemäß Abschnitt 2 der  VOB/A)
 
Bezeichnung der Bauleistung
Maßnahmennummer Baumaßnahme

LWL - Klinik Marsberg (KJP); Rückbau Haus B 10; Abbruch-/ Rückbauarbeiten;
26-165 E

Vergabenummer Leistung

26-165 E Abbrucharbeiten

Anlagen
A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind

CSX 41 - Eignungskriterien.pdf
CSX 42 - Angebotswertungsmethoden und -kriterien.pdf
LWL-BLB - Bürgschaftsformulare.docx
LWL-BLB - Datenschutzhinweise.pdf
LWL-BLB WICHTIGER HINWEIS.pdf
VVB 212EU - Teilnahmebedingungen 07-2019.docx
VVB 216 - Verzeichnis vorzulegender Unterlagen 07-2019.pdf

B) die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden
14-Vertragsbedingungen_Projekt.pdf
LV.pdf
LV_V33.X83

C) die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind
523 EU 02-2024 - Eigenerklaerung Sanktionspaket 5 EU.docx
Fragebogen zur Eignungspruefung in der Angebotsphase.xlsx
Referenz_1.docx
Referenz_2.docx
Referenz_3.docx
VVB 213 - Angebotsschreiben - Einheitliche Fassung 07-2019.pdf
VVB 213 - Angebotsschreiben - Einheitliche Fassung 07-2019.rtf
VVB 221 - Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation 12-2017.docx
VVB 222 - Preisermittlung bei Kalkulation ueber die Endsumme 12-2017.docx
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VVB 234 - Erklaerung Bieter-_Arbeitsgemeinschaft 12-2017.docx
VVB 235 - Verzeichnis der Leistungen_Kapazitaeten anderer Unternehmen 12-2017.docx

D) die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind

VVB 223 - Aufgliederung der Einheitspreise.rtf

 
1 Es ist beabsichtigt, die in beigefügter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen im

Namen und für Rechnung
LWL-Klinikum Marsberg
Es ist beabsichtigt, die in beigefügtem Vertragsformular bezeichneten Instandhaltungsleistungen
im Namen und für Rechnung

zu vergeben.

 
2 Kommunikation

Die Kommunikation erfolgt elektronisch über die Vergabeplattform
VMPConnector: https://www.evergabe.nrw.de/VMPCenter

 
3 Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise)
3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen:

Bedingung an die Auftragsausführung
• 221/222: Angaben zur Kalkulation: Angaben zur Kalkulation mit vorbestimmten Zuschlägen

(Formblatt 221) oder Angaben
zur Kalkulation über die Endsumme (Formblatt 222). Eines der Formblätter, nicht beide
sind einzureichen!

• Sanktionspaket der EU -  Eigenerklärung (523) (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Angabe des
Bieters in 523 EU 08-2022 - Eigenerklaerung Sanktionspaket 5 EU.docx

 
3.2 - frei -
3.3 Nachforderung

Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden
nachgefordert

3.4 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen
keine

 
4 Losweise Vergabe

nein

ja, Angebote sind möglich

nur für ein Los

für eine maximale Anzahl an Losen: siehe Bekanntmachung oder Aufforderung zur
Interessensbestätigung
nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden)

Beschränkung der Zahl der Lose, für die ein Bieter den Zuschlag erhalten kann

Höchstzahl: siehe Bekanntmachung bzw. Aufforderung zur Interessensbestätigung
Bedingungen zur Ermittlung derjenigen Lose, für die ein Bieter den Zuschlag erhält, falls sein
Angebot in mehr Losen das wirtschaftlichste ist als der angegebenen Höchstzahl an Losen

 
5 Mehrere Hauptangebote

Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist
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zugelassen.

Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagsfähig sein.
§ 13 EU Absatz 1 Nummer 2 VOB/A gilt für jedes Hauptangebot.
nicht zugelassen.

 
6 Nebenangebote
6.1 Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Teilnahmebedingungen EU gilt nicht.

6.2 Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Teilnahmebedingungen EU) -
ausgenommen Nebenangebote, die ausschließlich Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten -

für die gesamte Leistung

nur für nachfolgend genannte Bereiche:

mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche:

unter folgenden weiteren Bedingungen:

nur in Verbindung mit einem Hauptangebot

 
7 Angebotswertung

Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote
Zuschlagskriterium Preis

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt.
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen,
insbesondere unter Berücksichtigung von Nachlässen, Erstattungsbetrag aus der Lohngleitklausel,
Instandhaltungsangeboten.
Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Formblatt Zuschlagskriterien

 
8 Zugelassene Angebotsabgabe

elektronisch in Textform.

elektronisch mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel.

elektronisch mit qualifizierter/m Signatur/Siegel.

schriftlich.

 
Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls
vorgegeben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen.
Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die Vergabeplattform
der Vergabestelle zu übermitteln.

 
Bei schriftlicher Angebotsabgabe ist das beigefügte Angebotsschreiben zu unterzeichnen und
zusammen mit den Anlagen in verschlossenem Umschlag bis zum  Ablauf der Angebotsfrist an folgende
Anschrift zu senden oder dort abzugeben:

siehe Briefkopf

Stelle:

 

 
9 Behörde, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die

Vergabebestimmungen wenden kann:
Vergabekammer (§ 156 GWB, § 21 EU VOB/A):
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Name Vergabekammer Westfalen
Anschrift Albrecht-Thaer-Straße 9, 48147 Münster
Tel. +49 2514110 Fax +49 2514112165
E-Mail vergabekammer@bezreg-muenster.nrw.de

 
10 Weitere Angaben

Sonstiges
Zu Auskünften zum Vergabeverfahren:
-------------------------------------------------------
Bitte beachten Sie, dass die Vergabestelle Anfragen per Email oder Fax nicht berücksichtigt oder per
Email beantwortet. Die Vergabestelle wickelt all ihre Vergaben über den Vergabemarktplatz Westfalen
(VMP) ab. Um die Unversehrtheit, die Vertraulichkeit und die Echtheit der Daten zu gewährleisten,
verwendet die Vergabestelle für das Senden, Empfangen, Weiterleiten und Speichern von Daten in
allen Vergabeverfahren des LWL-BLB ausschließlich die Kommunikationsfunktion des VMP (§ 11a EU
VOB/A). Siehe auch "Kommunikation" in VVB 211 - Aufforderung zur Abgabe eines Angebots
Auskünfte werden bis zur Frist zur Einreichung von Aufklärungsfragen. Angenommen (siehe Fristen
des Verfahrens im VMP).

Der LWL-BLB hält an der Kommunikation über die Funktion des Vergabemarktplatzes bis zur
Zuschlagerteilung fest. Insofern muss der Bewerber/Bieter auch nach Angebotsabgabe die
Nachrichten des Vergabemarktplatzes über den Eingang von Nachrichten auf dem Vergabemarktplatz
beachten.

Form der Angebote:
-------------------------------------------------------
Neben den Bestimmungen des § 13 EU Abs. 1 Nr. 6 VOB/A sind die Angebot in einem
allgemeingültigen Format einzureichen. Die Allgemeingültigkeit wird erfüllt mit folgenden Formaten:
1. PDF-Datei: Portable Document Format, plattformunabhängiges Dateiformat für Dokumente (Dies
umfasst auch ein handschriftlich ausgefülltes eingescanntes Angebot)

VORZUGSWEISE (zusätzlich):
2. GAEB-Datei: Format (*84) Angebotsabgabe - Die Bieter, die sich an dem Angebotsverfahren
beteiligen, ergänzen das Leistungsverzeichnis mit ihren Preisen und Bietertextergänzungen

ACHTUNG:
Dateien mit der Endung "off" können von uns nicht eingelesen werden und stellen damit kein
allgemeingültiges Format dar.

Damit ist die Form der Angebote gemäß § 13 EU Abs. 1 Nr. 1 Satz 1 VOB/A eindeutig festgelegt.
Abweichungen hiervon führen zum Ausschluss.

Angebotsschreiben Formblatt 213
-------------------------------------------------------
Entgegen der Angabe in Formblatt 211 ist das Formblatt 213 (Angebotsschreiben)  nicht nur "soweit
erforderlich" sondern zwingend ausgefüllt im Format PDF, rft, doc oder docx einzureichen. Auch ein
gänzlich unbearbeitetes, mit den Vergabeunterlagen bereitgestelltes, Formblatt gilt als fehlend. Fehlt
das Formblatt so ist die Formvorschrift gemäß § 13 EU Abs. 1 Nr. 1 Satz 1 VOB/A nicht eingehalten
und das Angebot muss ausgeschlossen werden. Dies deshalb, da der Bieter mit 213 wesentlichen
Vertragsbedingungen zustimmt und die Nichtabgabe des 213 und anschließenden Nachforderung
einer unzulässigen Nachverhandlung gleichkommen würde. Fehlen lediglich einzelne Angaben,
wie z.B. die Handelsregisternummer, dann werden diese Daten, wenn die Nachforderung nicht
ausgeschlossen wurde, gemäß § 16a (EU) nachgefordert.

Hinweis für präqualifizierte Unternehmen
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-------------------------------------------------------
Auch präqualifizierte Unternehmen haben den "Fragebogen zur Eignungsprüfung in der
Angebotsphase.xlsx" vollständig auszufüllen und mit dem Angebot einzureichen.

Die Eintragung im Präqualifikationsverzeichnis ersetzt nicht die Pflicht zur Abgabe der im Fragebogen
geforderten Angaben. Das Präqualifikationsverzeichnis dient lediglich der Nachweisführung für solche
Eignungsangaben und Nachweise, die dort hinterlegt und für die ausgeschriebene Leistung einschlägig
sind.

Soweit ein Bieter präqualifiziert ist, kann er im Fragebogen auf seine Präqualifikation hinweisen und die
entsprechende PQ-Nummer angeben. Die im Fragebogen geforderten Angaben, insbesondere zu den
auftragsbezogenen Mindestanforderungen, Referenzen, Arbeitskräften, technischer Leistungsfähigkeit
und sonstigen Eignungsangaben, sind dennoch vollständig einzutragen.

Nicht im Präqualifikationsverzeichnis enthaltene oder für die ausgeschriebene Leistung nicht
ausreichend belegte Angaben sind gesondert zu erklären und auf besonderes Verlangen der
Vergabestelle durch geeignete Nachweise zu belegen.

Fehlt der ausgefüllte Fragebogen oder sind die geforderten Angaben unvollständig, gelten
die allgemeinen vergaberechtlichen Regelungen zur Nachforderung bzw. zur Prüfung eines
Angebotsausschlusses.
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